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Inhalt: Amtlicher Teil: Auszug aus der Sagung der Moliwe- Pflanzungsgesellschaft S. 795. — Verordnungdes
Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika, betressend Abänderung der Verordnung über die Erhebung von Gebühren für

Benutzung von fiskalischem Grund und Boden zu Ansiedlungen vom 22. März 1905. Vom 10. Oktober1906 S. 796.
— Verordnung des Gouverneurs von Kamerun, betressend Abänderung der Verordnung über dieabegelung derrneicsdecheinnge im Schutzgebiete Kamerun vom 14. Februar 1902. Vom 13. Oltober 1906 S. 796.— PolizeiverordnungdesGouverneurs von Kamerun für den Hafen von Duala. Vom 26. Oktober 1906 “ — Ver
ordnung des Gonvernerrs von Deutsch-Südwestafrika, betr. die Einführung der Schulpflicht. Vom 20. Oktober 1906

S. 797. — Ausführungsbestimmungen zur süwestafrikanischen Schulpslichtverordnung vom 20. Oktober 1906 S. 798.— Personaltcn und Verlustliste Nr. 74 S
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Beilage: Der Außenhandel des Schutzgebiets Deutsch-Ostafrika im Kalenderjahr 1905.

Amtlicher Teil.
Geleßze; Verordnungen der FReichsbehörden; Perträge.
Auszug aus der Satzung der Moliwe-Pfl W7 0 V

in Berlin, bisher in Hamburg, auf Grund der Anderungen, die in der Ceneralversammlung der Gesell-
schaft vom 31. Oktober 1906 beschlossen und von der Aussichtsbehörde genehmigt worden sind.

Art. 1. Der Sitz der Moliwe-Pflanzungsgesellschaft ist von Hamburg nach Berlin verlegt.
Art. 4 und 6. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, das Grundkapital durch Ausgabe von 900 neuenAnteilen zu je 1000 Ml. von 1 100 000 Mk. auf 2 000 000 Mk. zu erhöhe
Art. 5. Auf diese neuen Anteile sind binnen 14 Tagen nach Heichung 25 v. H. des Nenn-

wertes einzuzahlen.
Art. 13. Der Vorstand ernennt und entläßt die Beamten der Gesellschaft, auch den Pflanzungs-

leiter vorbehaltlich der Mitwirkung oder Entscheidung des Aussichtsrats nach Maßgabe des Statuts und

des Geschöstgreglements,Art. 18. Der Aufsichtsrat beschließt insbesondere: 3. über die Anstellungsbedingungen deslanzungsleiters.
Art 26. Der aus dem Jahresabschlusse sich ergebende Reingewinn wird, wie folgt, verteilt:

5 Alsdann — d. h. nachAbführung von 5 v. H. zum Reservefonds, so lange deeser nicht 25 v. H.

des Grundkapitals erreicht hat — erhalten die Anteile 5 v. H. auf die nach Mekoabe der Ein-berufung eingezahlten Beträge.


